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Die Neufassung der Nachweisführung bei der Entsorgung von Abfällen 

Dr. Wolfgang Güntner, LfU 

1  Vorbemerkungen 

Die formalisierte Überwachung der Abfallentsorgung in Form von Nachweisen und Registern stellt 
sowohl die Vollzugsbehörden als auch die nachweispflichtigen Unternehmen der Wirtschaft vor 
besondere Probleme. 
 
So fallen in Deutschland jährlich bis zu 20 Mio. Tonnen gefährlicher Abfälle pro Jahr an. Da diese 
Abfälle ganz überwiegend nicht dort entsorgt werden, wo sie anfallen, erstreckt sich die abfall-
rechtliche Überwachung in diesem Bereich auf eine entsprechend hohe Zahl von Abfallverbrin-
gungen im Bundesgebiet. Um im Interesse des Allgemeinwohls und der Umwelt eine effiziente 
Überwachung zu gewährleisten, muss die Zulässigkeit und Umweltverträglichkeit der jeweils vor-
gesehenen Entsorgungswege geprüft werden. Nachfolgend muss die Einhaltung des als zulässig 
und umweltverträglich erkannten Entsorgungswegs ebenfalls geprüft und belegt werden.  
 
In diesem Zusammenhang sind in Deutschland jährlich ca. 120.00 Entsorgungsnachweise den 
zuständigen Behörden vorzulegen und zu prüfen, ob die Zulässigkeit und Umweltverträglichkeit 
des jeweils vorgesehenen Entsorgungsweges bestätigt werden kann. Jährlich ca. 2,5 Mio. Begleit-
scheine sind zu führen und den zuständigen Behörden vorzulegen, um im Nachhinein die Einhal-
tung dieser Entsorgungswege nachzuweisen. 
 
 

2  Wesentliche Inhalte der Neuregelung 

Ausgangspunkt ist eine stringente formelle und strukturelle Anpassung der nationalen Überwa-
chungsbestimmungen an das EG-rechtliche System. So werden die Begriffe „gefährliche Abfälle“ 
und „nicht gefährliche Abfälle“ eingeführt und ersetzen die bisher verwendeten Begriffe „beson-
ders überwachungsbedürftige Abfälle“, „überwachungsbedürftige Abfälle“ und „ nicht überwa-
chungsbedürftige Abfälle“. 
 
Um die nachweispflichtigen Unternehmen der Wirtschaft und die Vollzugsbehörden der Länder zu 
entlasten und die Effizienz der formalisierten Überwachung zu steigern, trifft die Nachweisverord-
nung auf der Grundlage der gleichzeitig neu gefassten Ermächtigungsgrundlage des KrW-/AbfG 
(§ 45) folgende Regelungen: 
 

a. Zur Führung von Nachweisen und Registern über die Entsorgung gefährlicher Abfälle wird 
die elektronische Form verbindlich eingeführt. 
 

In diesem Zusammenhang werden nur die unabdingbar notwendigen Bestimmungen getrof-
fen, um Weiterentwicklung und Innovation in diesem Bereich nicht zu beeinträchtigen.  
Zu den erforderlichen Vorgaben gehört die Bestimmung von Datenschnittstellen, die die 
Kommunikation der am Nachweisverfahren Beteiligten ermöglicht, die Verwendung einer 
qualifizierten elektronischen Signatur anstelle der bisher handschriftlichen Unterschrift im 
Formular sowie die Sicherstellung der bundesweiten Kommunikation der Nachweispflichti-
gen und Behörden durch die Länder. Die Länder-AG GADSYS hat einen Einsteiger-Leitfaden 
erstellt. 
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b. Zur Führung von Registern über die Entsorgung nicht gefährlicher Abfälle wird die elektroni-
sche Form freigestellt. 

 
 

c. Die durch das Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz auf Grund EG-rechtlicher Vorgaben ein-
geführten Register ersetzen die bisherigen Nachweisbücher, das vereinfachte Nachweisver-
fahren entfällt. 
 

Infolge der Änderungen der gesetzlichen Vorgaben des Kreislaufwirtschaft und Abfallgeset-
zes, welche die abfallrechtliche Überwachung an die entsprechenden Vorgaben des EG-
Rechts anpassen, werden die Register über die Entsorgung gefährlicher und nicht gefährli-
cher Abfälle in die Nachweisverordnung übernommen und Form und Inhalt der Register 
sowie die Übermittlung von Registerangaben an die zuständigen Behörden näher bestimmt. 
Bei der Entsorgung gefährlicher Abfälle sind die zu führenden Nachweise in die Register ein-
zustellen und entsprechend der Bestimmungen der Nachweisverordnung aufzubewahren.  
Bei der Entsorgung nicht gefährlicher Abfälle sind inhaltlich entsprechende Angaben in den 
Registern zu verzeichnen.  
Im Ergebnis ersetzen die Register die bislang zu führenden Nachweisbücher, welche abge-
schafft werden. Das vereinfachte Nachweisverfahren über die Entsorgung der deutschen 
Sonderkategorie der überwachungsbedürftigen Abfälle entfällt in Folge der Anpassung des 
Kreislaufwirtschafs- und Abfallgesetzes an die Vorgaben des EG-Rechtes, welches diese be-
sondere Kategorie der überwachungsbedürftigen Abfälle nicht kennt. 

 
 

d. Das privilegierte Nachweisverfahren in der bisherigen Form wird abgeschafft und durch ein 
an das Grundverfahren angepasstes Anzeigeverfahren ersetzt. 
 

Wie bisher entfällt in diesem Anzeigeverfahren für einen durch die Behörde freigestellten 
Abfallentsorger oder einen entsprechend zertifizierten Entsorgungsfachbetrieb die Pflicht zur 
Einholung einer Bestätigung im Grundverfahren. Zusätzlich wird dieses Privileg künftig auch 
EMAS-Betrieben gewährt, welche Abfälle entsorgen.  
Entsprechend dem Grundverfahren zur Einholung einer Bestätigung legen auch im Anzeige-
verfahren Abfallerzeuger und Abfallentsorger zunächst die von ihnen zu erbringenden 
Nachweiserklärungen der zuständigen Behörde vor. Mit der Vorlage der Nachweiserklärun-
gen wird die vorgesehene Entsorgung der gefährlichen Abfälle der Behörde allerdings nur 
angezeigt. Eine Wartezeit bis zum Beginn der Entsorgung ist nicht vorgesehen. Das Verfah-
ren kann für eine Vielzahl von Abfallorten auch für die Sammelentsorgung angewandt wer-
den. 

 
 

3  Inkrafttreten  

Die Notwendigen Änderungen des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes sowie die neue Nach-
weisverordnung werden am 1. Februar 2007 in Kraft treten. Die Bestimmungen zur elektronischen 
Form der Nachweis- und Registerführung werden erst 42 Monate nach Verkündung der Nach-
weisverordnung – also im Frühjahr 2010 – wirksam, um einen ausreichenden Einführungszeitraum 
zu gewährleisten. 
Gesetzes- und Verordnungstext sind auf der Internetseite des Bundesumweltministeriums 
www.bmu.de eingestellt. 
 
 

http://www.bmu.de/
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4  Fazit 

Die Neuregelungen eröffnen die Option, die abfallrechtliche Überwachung für alle Beteiligten zu 
vereinfachen und gleichzeitig ohne Abstriche an Umweltstandards effizienter auszugestalten. Die 
Standardisierung der Nachweisverfahren, verbunden mit möglichst wenigen Ausnahmen oder 
Modifizierungen, erleichtert im Massengeschäft der abfallrechtlichen Nachweisführung das Ver-
fahren sowohl für die betroffenen Unternehmen der Wirtschaft als auch für die Vollzugsbehörden. 
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Die neue Nachweisverordnung 

Erscheint unter izu < Abfall < Recht/Vollzug < Nachweisverordnung  
< zusätzliche Informationen 

Anita Zimmermann, LfU 

Eingeleitet wurden die Erleichterungen und Vereinfachungen der abfallrechtlichen Überwachung 
mit der Novellierung des KrW-/AbfG (www.bmu.de/abfallwirtschaft/downloads/doc/7057.php) vom 
15.07.2006. Die Verordnung zur Vereinfachung der abfallrechtlichen Überwachung vom 20. Okto-
ber 2006 setzt diese Novellierung um und konkretisiert sie, u. a. durch die in Art. 1 genannte Ver-
ordnung über die Nachweisführung bei der Entsorgung von Abfällen (Nachweisverordnung – 
NachwV). Diese ist an das bestehende EG-Recht angepasst. Sie tritt am 1. Februar 2007 in Kraft, 
mit Ausnahme des Abschnitts 4 von Teil 2 mit Regelungen für die elektronische Führung von 
Nachweisen (ohne § 18 Abs. 1 Satz 2) und des § 25 Abs. 2 Satz 1 zur Führung von elektronischen 
Registern für nachweispflichtige Abfälle. Diese zuletzt genannten Regelungen treten am 1. April 
2010 in Kraft. Die neue Verordnung über die Nachweisführung bei der Entsorgung von Abfällen 
ersetzt die bis 31. Januar 2007 geltende Verordnung über Verwertungs- und Beseitigungsnachwei-
se.  
Derzeit werden in zwei Bund/Länder-Arbeitsgruppen zu den Neuregelungen der Überwachung und 
zu den Übergangsvorschriften zu Gestattungen der elektronischen Nachweisführung die zahlrei-
chen Änderungen infolge des Gesetzes zur Vereinfachung der abfallrechtlichen Überwachung (Än-
derungen des KrW-/AbfG) und der Verordnung zur Vereinfachung der abfallrechtlichen Überwa-
chung im Einzelnen analysiert und aufbereitet. Diese Arbeiten werden noch bis mindestens Januar 
2007 dauern. 
 
 
Auf folgende besonders bedeutsame Änderungen zum 1. Februar 2007 wird bereits 
schon jetzt hingewiesen: 
 

1.  Nachweisführung und Registerführung bei der Entsorgung gefährlicher (bislang 
besonders überwachungsbedürftiger) Abfälle: 

 

• Nach § 30 Abs. 2 NachwV gelten vor dem 1.2.2007 im privilegierten Nachweisverfahren (d.h. 
ohne behördliche Bestätigungen) erbrachte  Nachweiserklärungen nur dann bis zum Ende 
ihrer Gültigkeitsdauer fort, wenn sie bis zum 2.1.2007 oder – bei Erbringung der Annahmeer-
klärung erst im Dezember 2006 oder Januar 2007 – spätestens 30 Kalendertage nach ihrer 
Erbringung der zuständigen Entsorgungsanlagenbehörde zugeleitet worden sind.  

• Bei im privilegierten Nachweisverfahren ohne behördliche Bestätigung erbrachten Nachwei-
serklärungen entfällt die bisherige Wartefrist von 10 Arbeitstagen nach Übermittlung der 
Nachweiserklärungen durch den Erzeuger an die Erzeugerbehörde. Der Erzeuger darf also 
mit der Veranlassung der Verbringung des Abfalls bereits dann beginnen, sobald er die 
Nachweiserklärungen der Erzeugerbehörde übermittelt hat. (§ 7 Abs. 4 Satz 2 NachwV n.F.) 

• Der Entsorger darf bei im privilegierten Nachweisverfahren ohne behördliche Bestätigung 
erbrachten Nachweiserklärungen gefährliche Abfälle erst dann zur Entsorgung annehmen, 
wenn er die Nachweiserklärungen der für die Entsorgungsanlage zuständigen Behörde (in 
Bayern also dem LfU) übermittelt hat, vgl. § 7 Abs. 4 Satz 1 NachwV n.F. 

http://www.izu.bayern.de/recht/index_recht.php?kat=11&th=1&sub=1&sub_sub=1
http://www.izu.bayern.de/recht/index_recht.php?kat=11&th=1&sub=1&sub_sub=1
http://www.bmu.de/abfallwirtschaft/downloads/doc/7057.php
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• Zulassung des privilegierten Nachweisverfahrens mit Entfall der behördlichen Bestätigung 
der Nachweiserklärungen jetzt auch für Entsorgungsanlagen, die EMAS-Betriebe sind (die 
Eintragung ins EMAS-Register ist der Entsorgerbehörde mitzuteilen); bislang nur für Entsor-
gungsfachbetriebe oder auf Antrag von der Bestätigungspflicht freigestellte Betriebe. Die 
Voraussetzungen für den Entfall der Bestätigungspflicht sind in § 7 Abs. 1 und 2 NachwV n.F. 
beschrieben 

• Bei in Anlagen 2a und 2b NachwV n.F. besonders benannten gefährlichen Abfällen dürfen 
neben Einzelentsorgungsnachweisen auch Sammelentsorgungsnachweise im privilegierten 
Nachweisverfahren ohne behördliche Bestätigung erbracht werden, soweit die Entsor-
gungsanlage nach § 7 Abs. 1 und Abs. 2 NachwV von der Bestätigungspflicht freigestellt ist 
(§ 9 Abs. 3 Satz 2 NachwV n.F.) 

• Entsorgungsnachweise müssen in Anlagen enden, in denen ein Entsorgungsverfahren nach 
Anhängen IIA oder IIB KrW-/AbfG durchgeführt wird; solche Anlagen können auch Anlagen 
zur Lagerung von Abfällen sein. Soweit der Entsorgungsnachweis in einer Anlage zur Lage-
rung von Abfällen endet, muss die weitere Entsorgung durch entsprechende Entsorgungs-
nachweise bereits festgelegt sein. Auch eine Anlage zur Lagerung von Abfällen kann von der 
Pflicht zur Einholung einer behördlichen Bestätigung der Nachweiserklärungen freigestellt 
wein (§§ 1 Abs. 1 Nr. 3, § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3, auch i.V.m. § 7 Abs. 1 Satz 2 NachwV n.F.) 

• Soweit Erzeuger, Beförderer, Einsammler und Entsorger gefährlicher Abfälle ausnahmswei-
se von Nachweispflichten nach einem oder auf Grund eines Gesetzes oder einer Verordnung 
befreit sind (z. B. verordnete Rücknahme oder Rückgabe von gefährlichen Abfällen), müssen 
sie Register führen nach Maßgabe von § 24 Abs. 4 bis 7 NachwV n.F. i.V.m. § 23 Nr. 1 
NachwV und §§ 42 Abs. 1 bis Abs. 3 KrW-/AbfG n.F. Die Register können mit Hilfe von ge-
eigneten Belegen wie Liefer- und Wiegescheinen geführt werden. 
Soweit diese Personen Nachweise führen, also von Nachweispflichten nicht ausnahmsweise 
befreit sind, wird die diesen Personen obliegende Pflicht zur Führung auch von Registern 
durch die bislang schon stattfindende Abheftung und Aufbewahrung von Nachweisen er-
füllt; die bisherigen Nachweisbücher, in denen solche Nachweise bislang abgelegt und auf-
bewahrt wurden, heißen nunmehr „Register“ (vgl. § 24 Abs. 1 bis Abs. 3 i.V.m. § 23 Nr. 1 
NachwV n.F. § 42 Abs. 1 bis Abs. 3 KrW-/AbfG n.F.)  

• Vor dem 1.2.2007 erteilte Gestattungen der elektronischen Nachweisführung bleiben bis 
1.4.2010 bestehen, können aber vorher schon von der Gestattungsbehörde eingeschränkt 
werden (§ 30 Abs. 5 NachwV n.F.) Daneben können die Nachweispflichtigen ab 1.2.2007 mit 
Zustimmung der zuständigen Entsorgungsanlagenbehörde Nachweise nach der neuen 
Nachweisverordnung elektronisch führen (§ 31 Abs. 1 NachwV n.F.). Über die genaue An-
wendung dieser Übergangsvorschrift berät derzeit eine Bund/Länder-Arbeitsgruppe. 

 
 
2.  Registerführung bei der Entsorgung nicht gefährlicher Abfälle 
 

– Das bisherige vereinfachte Nachweisverfahren für die bislang überwachungsbedürftigen Ab-
fälle,die zusammen mit den bislang nicht überwachungsbedürftigen Abfällen in der neuen 
Kategorie der „nicht gefährlichen Abfälle“ zusammengefasst sind, entfällt. 

– Alle Entsorger nicht gefährlicher Abfälle, auch von bislang nicht überwachungsbedürftigen 
Abfällen, müssen Register führen nach Maßgabe von § 24 Abs. 4 und Abs. 5 NachwV n.F. 
i.V.m. § 23 Nr. 1 NachwV und § 42 Abs. 1 und Abs. 2 KrW-/AbfG. Die Register können mit Hil-
fe von geeigneten Belegen wie Liefer- und Wiegescheinen geführt werden. 
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Wesentliche Änderungen zum 1. April 2010: 
 

• Eine wesentliche Vereinfachung wird durch die Pflicht zur elektronischen Abwicklung der 
Nachweise und das Register für gefährliche Abfälle erreicht (§§ 17 - 22). Diese Pflicht besteht 
jedoch auch ab 1.4.2010 nicht für Erzeuger, die zulässigerweise die Sammelentsorgungsnach-
weisführung in Anspruch nehmen und die weiterhin auch nach dem 31.03.2010 den Übernah-
meschein in Papierform führen dürfen. vgl. § 21 NachwV n.F.. Die Übergangsvorschriften in 
§ 31 Abs. 2 bis Abs. 5 NachwV n.F. lassen gewisse Abweichungen von der vorgesehenen elekt-
ronischen Nachweisführung bis längstens 31. Januar 2011 zu. 

• Bis 31. März 2010 sind die Formblätter der bisherigen Nachweisverordnung zu verwenden. Die 
Formblätter in der neuen Nachweisverordnung sind erst ab 1.4.2010 – dann im Wesentlichen 
nur für die elektronische Abwicklung der Nachweise – vorgesehen. 
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eBegleitschein.de 

Alexander Farny, Bayerisches Institut für Angewandte Umweltforschung und -technik –  
BIfA GmbH, Augsburg 

Nach der Verabschiedung der Verordnung zur Vereinfachung der abfallrechtlichen Überwachung 
am 09.08.2006 hat der Gesetzgeber die letzte Hürde zur Einführung elektronischer Abfallnachweis-
verfahren (eANV) genommen. 

In Bayern werden online Begleitscheine bereits seit dem Start des eBegleitschein Systems Anfang 
2003 flächendeckend angeboten. Seit Februar 2006 gilt dabei eine Gemeinverfügung, die innerhalb 
Bayern jedem am Nachweisverfahren Beteiligten eine Teilnahme am eBegleitschein System ohne 
gesonderte Freistellung erlaubt. Für außerbayerische Teilnehmer wird eine solche Befreiung noch 
immer benötigt. 

Über das eBegleitschein System wurden bereits mehr als 35.000 Begleitscheine erfolgreich abge-
wickelt. Die Anbindung an das behördeninterne Bayerische ASYS System erfolgt seit Anfang 2004 
vollautomatisch. 

Das eBegleitschein System konzentriert sich derzeit noch auf die Verbleibskontrolle. Angeboten 
werden online Begleitscheine und Übernahmescheine. Die Daten der Entsorgungsnachweise wer-
den vom Entsorger hinterlegt und stehen den Nutzern als Ausfüllvorlage für die Scheine und für 
die Auswertung der Zugriffsrechte zur Verfügung. Das eBegleitschein System verzichtet derzeit 
noch vollständig auf die digitale Signatur, da einerseits die Akzeptanz bei den Kunden kaum vor-
handen ist und andererseits die Überwachungsbehörden, beispielsweise im Gefahrenfall, bisher 
auf einem Papierdokument bestanden haben. 

Die Handhabung des eBegleitschein Systems ist denkbar einfach. Der Kunde wählt am Portal ei-
nen Entsorgungsnachweis und erhält einen Begleitschein mit den Daten, den er komplettieren 
kann. Der Schein wird ausgedruckt, auf dem Transport mitgeführt, von den Beteiligten manuell 
unterschrieben und verbleibt beim Entsorger im Archiv. 

Dabei werden neben den Einzel- und Sammelnachweisen auch so genannte „Pseudo-EN“ ver-
wendet, die vom Entsorger beliebig eingestellt werden können und heute bereits für Entsorgun-
gen im befreiten Verfahren eingesetzt werden. 

Das eBegleitschein kann einfach in betriebliche Software integriert werden. Dabei stehen ver-
schiedene Möglichkeiten bis hin zu einer direkten Koppelung mit dem eBegleitschein System zur 
Auswahl. 
 
 

eANV in der Praxis 

Insgesamt lassen sich mit Einführung des elektronischen Nachweisverfahrens erhebliche Vorteile, 
aber auch Probleme bei der Umstellung der betrieblichen Abläufe erwarten. Die ideale Welt der 
online Nachweisführung mit einer weiten Verbreitung der qualifizierten Signatur, Laptop und 
Funkempfang auf jeder Anfallstelle oder dem Fahrzeug des Beförderers, Internet ohne Verbin-
dungsprobleme und eingespielten betrieblichen Abläufen bei allen Partnern schafft ohne Zweifel 
erhebliche Einspar- und Optimierungspotenziale. Mehrfacherfassungen entfallen, Tippfehler wer-
den vermieden und alle Beteiligten des Entsorgungsvorganges haben unmittelbaren Zugriff auf 
die gleichen Daten, die digital signiert auch als Rechnungsbelege direkt verwendet werden kön-
nen. 
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Doch leider ist diese ideale online Welt heute kaum vorstellbar. Selbst wenn bis 2010 die techni-
schen Voraussetzungen bis hin zu einer flächendeckenden qualifizierten Signatur geschaffen wer-
den, bleibt wenig Zeit. Der Einstieg in den elektronischen Begleitscheinen muss für die Betriebe 
stufenweise während der Übergangszeit erfolgen können und darf heute gebräuchliche betriebli-
che Abläufe nicht behindern. 
 
 

Fahrplan eBegleitschein 

Das Bayerische Staatsministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz hat das BIfA 
beauftragt, das eBegleitschein System weiter zu entwickeln und an die Erfordernisse der eANV 
Verfahrens anzupassen. Dabei gilt für die Maxime, vorhandene Abläufe und Schnittstellen so lan-
ge als möglich beizubehalten und Neuerungen zur Verfügung zu stellen, sobald sie sinnvoll und 
sicher genutzt werden können. 
Die wichtigsten Änderungen und Erweiterungen des eBegleitschein Systems im Hinblick auf das 
bundeseinheitliche eANV Verfahren sind: 

• Einführung der qualifizierten digitalen Signatur für Portalbetrieb 

• Einführung der qualifizierten digitalen Signatur für Schnittstellen 

• Einführung elektronischer Entsorgungsnachweis 

• Unterstützung der BMU Schnittstelle(n) 

• Kommunikation über die zentrale Poststelle der LAGA 
 
Die Einführung der digitalen Signatur für das Internet Portal ist für Mitte 2007 vorgesehen. Die 
Einführung der erweiterten Möglichkeiten im Zusammenhang mit dem Austausch der Daten über 
das zentrale bundeseinheitliche System erfolgt, sobald verlässliche Strukturen für den Austausch 
zur Verfügung gestellt werden. Mit dem vollständigen Ausbau des Systems ist bis Ende 2008 zu 
rechnen. 
 
Die Teilnahme am eBegleitschein System ist für Erzeuger und Beförderer kostenlos. Derzeit bietet 
sich für Mitglieder des VBW, des VBS oder der ATAB die Möglichkeit, am eBegleitschein System 
auch als Entsorger kostenneutral teilzunehmen. Der für Entwicklungspartner ermäßigten Gebühr 
in Höhe von 1€ je abgeschlossenem Schein steht eine Ermäßigung der Bearbeitungsgebühr in 
gleicher Höhe seitens des LfU gegenüber. Damit bietet sich Bayerischen Unternehmen die Chance, 
ohne Kostenrisiko den Einstieg in den online Begleitschein bereits heute durchzuführen und be-
triebliche Abläufe frühzeitig anzupassen. Der derzeitige Stand, das Verfahren mit dem sogenann-
ten „Quittierungsbeleg“ durchzuführen, soll bis 2010 möglich sein. 
 
Informationen zum eBegleitschein System finden Sie unter www.ebegleitschein.de.  
Dort kann das Portal auch in einer Testumgebung live ausprobiert werden. 
 
 
 
 
Ihr direkter Ansprechpartner für Fragen rund um den eBegleitschein ist  
Alexander Farny,  
Telefon 0821-7000-128,  
eMail: afarny@bifa.de 

http://www.ebegleitschein.de/
mailto:afarny@bifa.de
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Dienstleistung und Kontrolle? – Hinweise für die Praxis 

Jürgen Kohl, LfU 

I.  Aufgaben der Zentralen Stelle Abfallüberwachung (ZSA) 

II.  Aufgaben der Landratsämter 

III.  Hinweise zur elektronischen Nachweisführung 
 
 
 
 
 
 

© LfU / Abt. 3 / Jürgen Kohl / 2007

Dienstleistung und Kontrolle? – Hinweise für die Praxis

I. Aufgaben der ZSA (seit 01.11.2005)

- Vergabe von anlagenbezogenen Entsorgernummern
(mehrere Nummern pro Standort möglich, „S-Nummern“);

- Vorabkontrolle: Behördliche Bestätigung der Zulässigkeit;

Voraussetzungen: Kenntnis der Genehmigungslage sowie Beurteilung 
der Ordnungsgemäßheit („Ist die Anlage technisch geeignet?“);

- Verbleibskontrolle:
Liegen die Entsorgungsnachweise für bereits durchgeführte Entsorgungen 
vor (Umgehung der Vorabkontrolle) ?

- Abfallstromkontrolle:
Begleitscheinauswertung, anlagenübergreifende Analyse von 
Entsorgungsketten.  

Aktuelle Entwicklungen zu Sonderabfällen und 
deren Nachweisführung; 

Kulmbach, 17.01./24.01.2007

Aktuelle Entwicklungen zu Sonderabfällen und 
deren Nachweisführung; 

Kulmbach, 17.01./24.01.2007  
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© LfU / Abt. 3 / Jürgen Kohl / 2007

Dienstleistung und Kontrolle? – Hinweise für die Praxis

II. Aufgaben der Kreisverwaltungsbehörden

Landratsämter und kreisfreie Städte sind weiterhin zuständig für:

- Zuteilung von Erzeuger- , Beförderer- und Maklernummern,

- Stammdatenpflege der Betriebe im bundesweiten, 
Abfallüberwachungssystem ASYS,

- Abfallrechtliche Überwachung der Betriebe,

- Durchführung von Ordnungswidrigkeitenverfahren im Vollzug der 
Nachweisverordnung.

Aktuelle Entwicklungen zu Sonderabfällen und 
deren Nachweisführung; 

Kulmbach, 17.01./24.01.2007

Aktuelle Entwicklungen zu Sonderabfällen und 
deren Nachweisführung; 

Kulmbach, 17.01./24.01.2007  
 
 
 
 
 

© LfU / Abt. 3 / Jürgen Kohl / 2007

Dienstleistung und Kontrolle? – Hinweise für die Praxis

III. Elektronische Nachweisführung

- Bisherige Lösung eBegleitschein kann bis 01.04.2010 weitergeführt werden.

- Schaffung eines allgemein zugänglichen Internetportals
„eANV“ durch die

- Zentrale Koordinierungsstelle (ZKS):
Dies ist keine neue Behörde, sondern eine technische Infrastruktur, die 
privatwirtschaftlich betrieben wird.

- Komfortablere Bedienung durch Einkauf spezieller Software,
Eigenentwicklungen oder beauftragte Provider ist ebenfalls möglich. 

Aktuelle Entwicklungen zu Sonderabfällen und 
deren Nachweisführung; 

Kulmbach, 17.01./24.01.2007

Aktuelle Entwicklungen zu Sonderabfällen und 
deren Nachweisführung; 

Kulmbach, 17.01./24.01.2007  
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© LfU / Abt. 3 / Jürgen Kohl / 2007

Dienstleistung und Kontrolle? – Hinweise für die Praxis

III. Elektronische Nachweisführung

- Wer?
Alle Teilnehmer in der Entsorgungskette gefährlicher Abfälle.

- Wann?
Frühestens nach Fertigstellung eANV ab 2008 mit extra Genehmigung der 
Entsorgerbehörde; spätestens ab 01.04.2010.

- Womit?
Alle handelsüblichen Signaturkarten und Kartenlesegeräte werden unterstützt.

- Wie?
Anmeldung per Internet bei der ZKS.

Aktuelle Entwicklungen zu Sonderabfällen und 
deren Nachweisführung; 

Kulmbach, 17.01./24.01.2007

Aktuelle Entwicklungen zu Sonderabfällen und 
deren Nachweisführung; 

Kulmbach, 17.01./24.01.2007  
 
 
 
 
 

© LfU / Abt. 3 / Jürgen Kohl / 2007

Dienstleistung und Kontrolle? – Hinweise für die Praxis

III. Elektronische Nachweisführung

Procedere der Anmeldung bei der ZKS:

- Antrag mit Adresse und behördlichen Nummern, digital signiert!

- Übersendung von Nutzername/Passwort durch die ZKS

Aber: über die im Zeitraum 2007 –2010 notwendige Zulassung berät derzeit noch      
eine Bund-Länder Arbeitsgruppe. 

Aktuelle Entwicklungen zu Sonderabfällen und 
deren Nachweisführung; 

Kulmbach, 17.01./24.01.2007

Aktuelle Entwicklungen zu Sonderabfällen und 
deren Nachweisführung; 

Kulmbach, 17.01./24.01.2007  
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© LfU / Abt. 3 / Jürgen Kohl / 2007

Dienstleistung und Kontrolle? – Hinweise für die Praxis

III. Elektronische Nachweisführung

Dennoch: die Zeit vergeht schnell!

Durchleuchten Sie Ihre Arbeitsabläufe zur Anpassung an das elektronische 
Nachweisverfahren!
Passen Sie die Unterschriftenregelungen an und besorgen Sie Ihren 
verantwortlichen Mitarbeitern Signaturkarten!
Setzen Sie Ihre Planungen zügig parallell zum Papierverfahren um und testen
Sie die Schnittstellenkommunikation!

Aktuelle Entwicklungen zu Sonderabfällen und 
deren Nachweisführung; 

Kulmbach, 17.01./24.01.2007

Aktuelle Entwicklungen zu Sonderabfällen und 
deren Nachweisführung; 

Kulmbach, 17.01./24.01.2007  
 
 
 
 
 

© LfU / Abt. 3 / Jürgen Kohl / 2007

Dienstleistung und Kontrolle? – Hinweise für die Praxis

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen zur 
Zentralen Stelle Abfallüberwachung 
finden Sie unter:

http://www.bayern.de/lfu/abfall/

Aktuelle Entwicklungen zu Sonderabfällen und 
deren Nachweisführung; 

Kulmbach, 17.01./24.01.2007

Aktuelle Entwicklungen zu Sonderabfällen und 
deren Nachweisführung; 

Kulmbach, 17.01./24.01.2007  
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Die Abgrenzung von gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen 

Uwe Vießmann, LfU 

Bereits mit in Kraft treten der Abfallverzeichnisverordnung am 1.1.2002 sind für die Zuordnung 
von Abfällen zu Abfallschlüsseln auf der Basis EU-rechtlicher Vorgaben Elemente des Gefahrstoff-
rechts in das Abfallrecht übernommen worden. Mit Schreiben 81-U8740.50-2005/2-1 vom 
04.11.2005 hat das StMUGV den in Bayern zuständigen Vollzugsbehörden empfohlen, die „Hin-
weise zur Anwendung der Abfallverzeichnis-Verordnung" bei der Zuordnung von Abfallschlüsseln 
bei Zweifelsfragen der Abfalleinstufung – insbesondere im Zusammenhang mit Spiegeleinträgen – 
zu berücksichtigen. Die Hinweise lösen in Bayern damit die LAGA-Handlungshilfe aus dem Jahre 
2001 ab. 
 
Die „Hinweise zur Anwendung der Abfallverzeichnis-Verordnung" beruhen auf dem Entwurf einer 
Verwaltungsvorschrift den das BMU im Bundesanzeiger 148a vom 09.August 2005 bekannt gege-
ben hat. Die Hinweise des BMU sollen eine Hilfe zur Anwendung der AVV – und damit der EU-
rechtlichen Vorgaben – darstellen. Da zu erwarten ist, dass die für die Abfalleinstufung verantwort-
lichen Abfallerzeuger und -besitzer sich auf die im Bundesanzeiger veröffentlichten Hinweise be-
ziehen werden, sollen diese auch im Verwaltungsvollzug in Bayern weitgehend berücksichtigt wer-
den. 
 
Gegenüber der bisher in Bayern zur Anwendung empfohlenen Handlungshilfe der LAGA aus dem 
Jahre 2001 orientieren sich die vorliegenden Hinweise zur Anwendung der Abfallverzeichnis-
Verordnung konsequent an den EU-rechtlichen Vorgaben und gehen dabei auch auf die Grundla-
gen der Einstufung und Zuordnung gefährlicher Abfälle ein. Die Zuordnung kann auf Basis der 
rechtlichen Rahmenbedingungen im Einzelfall aufwändigere Prüfungsschritte notwendig machen, 
als dies beim Ansatz der LAGA-Handlungshilfe vorgesehen war. 
 
Im Kapitel 4 der Hinweise werden die im Rahmen der Abfallverzeichnis-Verordnung getroffenen 
Regelungen zur Umsetzung des Europäischen Abfallverzeichnisses für verschiedene häufiger auf-
tretende Schadstoffe bzw. Schadstoffgruppen konkret ausgelegt. Der Anhang II (Liste der Spiegel-
einträge) enthält Informationen zu Herkunft und Herstellungsprozessen, sowie zu möglichen In-
haltsstoffen einschließlich Angaben zur gefahrstoffrechtlichen Einstufung, die umfassender als in 
der Handlungshilfe dargestellt sind. Die Zuordnung von Abfällen zu gefährlichen/nicht gefährli-
chen Abfallarten soll dadurch erleichtert werden. 
 
In Bezug auf das Eluatverhalten empfiehlt das StMUGV mit Schreiben vom 04.11.2005, dass in 
Fortführung der bisherigen Regelung bei bestimmten Abfällen – insbesondere bei Aschen und 
Schlacken aus der Abfall(mit)verbrennung – aufgrund der langjährigen Erfahrungen (mittels ein-
schlägiger Qualitätskontrollen sowie der festgestellten Einbindung der Schadstoffe in die Abfall-
matrix) die Berücksichtigung von Eluatwerten nach Anhang III der Hinweise ausreichend ist. Die 
Empfehlung des StMUGV hinsichtlich der Berücksichtigung von PCDD/F ist durch Verordnung (EG) 
Nr. 1195/2006 [EU-POP Verordnung] faktisch ersetzt worden, demnach sind Abfälle als gefährlich 
einzustufen ab einem PCDD/F-Gehalt von 15 μg/kg TE (Nato GCMS). 
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Ablaufschema 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zuordnung von Abfällen zu Abfallschlüsseln nach AVV

Zuordnung

„überwachungsbedürftig“

ab 1.2.2007:
 „nicht gefährlich“

z.B. AVV Kap. 0201 
(kein Spiegeleintrag)

 Zuordnung
„besonders 

überwachungsbedürftig“

ab 1.2.2007:
„gefährlich“

z.B. AVV Kap. 13 
(kein Spiegeleintrag)

Zuordnung nach Anlage
zu § 2 Abs. 1 AVV

Spiegeleintrag
Zuordnung gem.

(Entwurf BMU) Allg. VwV-AVV
StMUGV 81-U8740.50-2005/2-1

vom 4.11.2005

Prüfung der gefahrenrelevanten Eigenschaften

Ab-
weichende Einstufung im

Einzelfall gem.
§ 3 Abs. 3 AVV

Ab-
weichende Einstufung im

Einzelfall gem.
§ 3 Abs. 3 AVV

H1   explosiv 1)

H2   brandfördernd1)

H 9   infektiös1)

H12  Gasbildung1)

H3    Flammpunkt > 55 °C1)

H4    reizende Stoffe > 20 %1)

H5    gesundheitsschädliche Stoffe > 3 %1)

H6    giftige Stoffe > 3 %1)

H7    krebserregende Stoffe >0,1 %1)

H8    ätzende Stoffe > 5 %1)

H10  fortpflanzungsgefährdende Stoffe > 0,5 %1)

H11  erbgutverändernde Stoffe > 0,1 %1)

 

H13 Eluat AbfAblV > DK II

H14 umweltgefährlich 1)

„überwachungsbedürftiger“
ab 1.2.2007:

„nicht gefährlicher“

 Abfall

„besonders überwachungsbedürftiger“
ab 1.2.2007:
„gefährlicher“

 Abfall

Meldung über 
StMUGV und BMU

an EU

1) nicht zu prüfen bei qualitätsgesicherten Schlacken aus Abfall(mit)verbrennung  
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